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WiederSehen – Eine Einführung 

Lieber Leser, seit einigen Jahren stellen wir voller Freude fest, dass The-
men wie Begegnungen mit Naturwesen, Altes Wissen, Gespräche mit Gott, Korn-
kreise, Anderswelt-Reisen, Radiästhesie, Keltische Rituale, Geomantie und andere 
ungewöhnliche“ Phänomene, inzwischen gewissermaßen „salonfähig“ ge-
worden sind und immer mehr Anhänger finden – teilweise auch bei angese-
henen Naturwissenschaftlern. 

Die materiell geprägte Verstandeswelt, in der wir leben, stärkt nun mal 
unsere Neigung, dem wissenschaftlich erbrachten Beweis eher Glauben zu 
schenken, als unseren inneren Erlebnissen und eigenen Erfahrungen – da ist 
es umso erfreulicher, dass die wissenschaftliche „Front“ langsam aufweicht 
und immer öfter bestätigt, was durch Volksglauben, Mythen und Legenden 
schon lange überliefert wurde und durch Ahnungen, Eingebungen und 
Wahrnehmungen für jeden von uns spürbar ist. 

Die Sehnsucht nach Spiritualität und ursprünglicher Magie trägt wohl je-
der in sich, vielfach jedoch hindern Scheu vor Spott und Angst davor, den 
„Boden unter den Füßen zu verlieren“, viele daran, diesen Teil des Lebens 
zu leben. Die „Legalisierung“ von Engeln und geistigen Wesen, die der offe-
ne und öffentliche Umgang mit diesen Themen zur Folge hat, macht immer 
mehr Menschen Mut, sich für die Magie des Lebens zu öffnen – eine riesige 
Chance für unsere Mutter Erde, die uns so wieder erreichen kann. 

Da die Geomantie – die Sprache der Erde – bestenfalls zu den Randwis-
senschaften gezählt werden kann, wird und wurde sie häufig argwöhnisch 
betrachtet. Heute erfährt sie jedoch wachsendes Interesse – Orte der Kraft 
erleben derzeit ein auffallendes Comeback. 

Vor diesem Hintergrund scheint es uns wichtig, die Aufgabe zu über-
nehmen, auf die wahre Bedeutung von Orten der Kraft aufmerksam zu ma-
chen. Bei diesen besonderen Orten handelt es sich keineswegs „nur“ um 
„Tankstellen“, an denen man Kraft für den Alltag tanken kann – sie bieten 
uns vielmehr die Chance, unsere scheinbare Trennung von der unsichtbaren 
und feinstofflichen Welt zu überwinden und uns als Teil eines universalen, 
unsterblichen Bewusstseins wahrzunehmen. 
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Herzchakren oder vitalenergetische Zentren beispielsweise, tragen das Po-
tential in sich, Ängste und verdrängte Emotionen zu erkennen, zu erlösen 
und zu heilen – also die Chance wirklich HEIL, im Sinne von GANZ, zu 
werden. 

Dimensionstore öffnen die Schleier zu anderen Realitäten und Christusplät-
ze bringen uns mit Energien in Kontakt, die zu beschreiben einfach unmög-
lich ist. 

Dieses Buch ist KEIN touristischer Führer zu Kraftorten und wir werden 
auch nur selten auf geschichtliche Hintergründe, auf Sagen oder Mythen 
eingehen. Vieles, worüber wir schreiben, lässt sich mit den Mitteln der Na-
turwissenschaften nicht beweisen – jedoch nichts davon widerspricht den 
sogenannten Naturgesetzen. Wir sehen dieses Buch einerseits als praktisches 
Handbuch, mit Anleitungen und Erfahrungen aus eigener Praxis – anderer-
seits aber auch als ein Werkzeug, um die Menschen der heutigen Zeit wieder 
für die Sprache der Erde zu sensibilisieren. 

Im ersten Teil gehen wir auf die verschiedenen geomantisch bekannten 
Ortsqualitäten ein und darauf, wie diese sich auf Körper und Psyche aus-
wirken können. Auch Handwerkszeug zum Auffinden von besonderen Or-
ten findet hier seinen Raum – die Arbeit mit Landkarten, Etymologie und 
Signatur von Orten wird vorgestellt. Da diese Kenntnis jedoch nicht aus-
reicht, um in tieferen Kontakt mit den Orten zu treten, greifen wir hier die 
Thematik Wahrnehmung und Kommunikation mit der Natur und ihren Geschöp-
fen auf. Dieses wird im ersten Teil großen Raum einnehmen und ist gewis-
sermaßen die Basis, um mit den Informationen im zweiten Teil arbeiten zu 
können. 

Im zweiten Teil verbinden wir die Inhalte des ersten Teils mit besonderen 
Orten im Bereich des nördlichen und westlichen Bodensees und dessen Um-
gebung. Auf diese Weise nähern wir uns dieser Region auf eine Dir viel-
leicht bis dato unbekannte Weise und Du kannst erfahren, was diesen See 
und seine Umgebung so besonders macht. 

Mit diesem Buch möchten wir auch Bewohner der Region dazu anregen, 
ihre Heimat mit anderen Augen zu betrachten. Möglicherweise findest Du 
Antworten auf einige Fragen: „Warum lebe ich hier?“ „Was berührt mich an 
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meinem Wohnort besonders?“ „Wie kann ich in meinem Umfeld einen 
Kraftort finden?“ 

Die Idee für dieses Buch – besondere Orte spezifisch vorzustellen und 
Wege aufzuzeigen, wie eine tiefere Verbindung mit diesen möglich ist – er-
wuchs aus unseren Erfahrungen der letzten Jahre. Durch Workshops, Semi-
nare, Exkursionen – teilweise auch durch die Zusammenarbeit mit der 
Geomantiegruppe Bodensee – konnten wir viele Einblicke gewinnen, die wir 
hier weitergeben möchten. Aus der Praxis für die Praxis! 

Die Inhalte dieses Buches sind von dem Geist durchdrungen, dass wir 
Menschen Hüter, bzw. Hirten der Erde und dazu aufgerufen sind, verant-
wortungsvoll mit den uns anvertrauten Schätzen umzugehen – dies gilt na-
türlich ganz besonders für Orte der Kraft. 

Wir laden Dich hiermit dazu ein, das Geschöpf Erde, die Natur und ihre 
Geheimnisse und Geschenke – speziell in der Region Bodensee – mit neuen 
Augen zu betrachten und sie wieder so zu sehen, wie unsere Ahnen es taten. 
Auf ein WiederSehen! 
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Erster Teil – Landschaft und Mensch im Dialog 

Die Göttin und das Männliche 

Auffallend häufig werden wir in diesem Buch das weibliche Prinzip in 
Begriffen wie Bethen, weibliche Dreifaltigkeit, Erdgöttin, Gaia oder allgemein 
Göttin erwähnen. Möglicherweise entsteht in Dir deshalb der Eindruck, dass 
das männliche Prinzip hier nur wenig oder überhaupt keinen Raum findet 
und wir uns sehr einseitig auf das Weibliche ausgerichtet haben. Deshalb 
möchten wir an dieser Stelle ein paar Erklärungen einfügen. 

Wie wir im ersten Teil dieses Buches (Kapitel Yin-Yang-System) beschrei-
ben werden, ist das Gleichgewicht zwischen Männlich und Weiblich die 
Grundvoraussetzung für eine harmonische Welt. 

Unsere Erde wurde in allen Kulturen mit dem weiblichen Prinzip gleich-
gestellt, da ihr ganzes Wesen zutiefst weiblich ist – es ist also unumgänglich 
die Erdgöttin immer dann zu erwähnen, wenn wir uns irdischen Dingen zu-
wenden. Das männliche Prinzip findest Du in diesem System sowohl in der 
Sonne, als auch häufig in den Drachenkräften, die sich innerhalb der Erde 
befinden. 

Wie in einem Yin-Yang-Symbol, findest Du den 
Kern des Männlichen innerhalb des Weiblichen und 
den Kern des Weiblichen innerhalb des Männlichen. In 
unserem konkreten Fall befindet sich die Sonne sowohl 
innerhalb der Erde, als auch außerhalb, im Kosmos. 

Funktionierende Landschaftssysteme tragen immer 
beide Qualitäten in sich – es gibt dort „männliche“ und 
„weibliche“ Orte. Darauf werden wir später noch ge-
nauer eingehen. 

In unserer menschlichen Welt ist dieses Gleichgewicht jedoch zutiefst ge-
stört. Wir leben in einer extrem  patriarchalisch ausgerichteten Welt – männ-
liche Attribute werden mit Stärke und weibliche mit Schwäche gleichgesetzt 
und dementsprechend herabgesetzt und erniedrigt. So wundert es nicht, 
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dass die Würdigung der Göttin auf der Strecke geblieben ist und  wir den 
Kontakt zu ihr verloren haben. 

Da es in diesem Buch darum geht, diesen Kontakt wieder herzustellen, 
damit sich ein neues Gleichgewicht einstellen kann, konzentrieren wir uns 
selbstverständlich auf das weibliche Prinzip – wir wollen es ja erst einmal 
„wiederbeleben“. Das Ziel ist ein Gleichgewicht dieser Kräfte – weder Mat-
riarchat noch Patriarchat, sondern eine paradiesische Einheit. Ein unerfüll-
barer Traum? Vielleicht, … auf jeden Fall aber ein Traum,  für den es sich 
einzusetzen lohnt. 

 

Was ist Geomantie? 

Aus dem Griechischen übersetzt bedeutet Geo „Erde“ und Mantie „Wahr-
sagung“. Zusammengesetzt bedeutet Geomantie demnach „Erdwahrsa-
gung“ – diese Bezeichnung führt jedoch leicht zu Missverständnissen. 

Setzen wir jedoch voraus, dass die Erde ein intelligentes und bewusstes 
Wesen ist, in der griechischen Mythologie unter dem Namen Gaia bekannt, 
wird deutlich, dass der Begriff Geomantie letztlich nichts anderes bedeutet, 
als Die Sprache der Erde. Bezogen auf uns Menschen, steht er also für „die 
Kommunikation zwischen Erde und Mensch“. 

Möchten wir die Sprache 
der Erde verstehen, dann 
sind wir dazu eingeladen, 
Kontakt mit ihr aufnehmen 
und mit ihr zu kommunizie-
ren. Doch welcher Sprache 
bedient sich die Erde und 
wie ist es möglich diese 
Sprache zu erlernen? Wie 
können wir einen Baum, 
einen Felsen oder gar eine 
Landschaft verstehen? Wie 
kann ich mich mit einem 
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Kraftort „unterhalten“ und erfahren, zu welchem gemeinsamen Prozess er 
mich einladen möchte? Wie können wir mit Elementarwesen kommunizie-
ren, um tieferes Verständnis für ihre Rolle in der Schöpfung zu gewinnen? 
Wie können wir durch den Kontakt mit Hüterwesen – also übergeordneten 
Elementarwesen – mehr über Orte oder Landschaften erfahren? 

In den nachfolgenden Kapiteln werden wir tiefer in diese Thematik ein-
steigen, um Antworten auf diese Fragen zu finden. Die Signatur eines Ortes 
beispielsweise, also seine „Zeichensprache“, kann uns viele Hinweise schen-
ken – doch nur, wenn wir diese auch verstehen. Wie bei einem Puzzle su-
chen wir zunächst die „Ecken“, bilden dann einen „Rahmen“ und füllen 
diesen mit immer weiteren Einzelteilen, bis wir uns dem Kern, der Mitte, in 
diesem Fall dem Kraftort, nähern. 

Letztendlich ist die Geomantie eine Möglichkeit, um den Dialog mit der 
Erde und ihren Geschöpfen wieder neu zu entdecken. Doch, wozu ist dieser 
Dialog nützlich – wieso sollten wir diese Mühe auf uns nehmen? 

Das reine Verstehen von Kraftorten ist an sich schon ein wertvoller An-
satz, doch wir, die Autoren, sind der Meinung, dass der Mensch innerhalb 
der Schöpfung einen besonderen Raum einnimmt, eine besondere Aufgabe 
hat. Als gleichzeitig physische und spirituelle Wesen wachsen wir sozusa-
gen in unsere göttliche Bestimmung hinein – werden zu Hütern der Erde. 

Wie jedoch können wir dieser Bestimmung nachkommen, wenn wir die 
Sprache der Erde, der Natur und all ihrer Wesenheiten nicht verstehen? 

Es ist nicht erforderlich zurück in die Steinzeit zu fallen und auf jeglichen 
technischen Fortschritt zu verzichten. Es geht nicht um Rückentwicklung, 
sondern um Weiterentwicklung, hin zu dem, was unserem wahren Wesen 
entspricht. Egal was wir tun, in was für Beziehungen wir leben, welcher Ar-
beit wir nachgehen , welches Unternehmen wir gründen oder führen – erst 
dann, wenn wir im Einklang mit der Schöpfung handeln, erfüllen wir unsere 
Bestimmung. 
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Kommunikation mit der Natur 
– sowohl durch Fantasie und Vor-
stellungskraft, als auch durch alle 
uns zur Verfügung stehenden 
Sinne – ist ein einfacher und di-
rekter Erfahrungsweg, um Einheit 
und Liebe zu fühlen und unsere 
Schöpferkraft einzusetzen. 

Wahrnehmung ist eine Grund-
lage für Kommunikation, wir sind 
demnach dazu aufgerufen Ver-

trauen in die Wahrheit unserer ganz persönlichen Wahrnehmungen zu ge-
winnen. Jeder von uns ist mit allen dazu nötigen Werkzeugen ausgestattet – 
es braucht lediglich ein wenig Experimentierfreude und Übung, um den 
Meister in uns zu erwecken. 

Orte der Kraft können ausgesprochen hilfreich dabei sein, um den Kontakt 
mit der Erde wieder zu erlernen und unser wahres Sein zu erkennen. 

 

Ortsqualitäten und ihre Bedeutung 

Zunächst stellt sich die Frage, was ein Kraftort eigentlich ist. Eine etwas 
sarkastische Auffassung ist die, ein Kraftort sei ein Ort, an dem man Kraft 
tanken kann. Diese einfache „Erklärung“ ist jedoch von der Einstellung ge-
prägt, dass die Welt ein Selbstbedienungsladen ist, in dem wir nehmen kön-
nen, was uns gefällt. Ein guter Hüter (oder Hirte) wird sich niemals so ver-
halten. 

Kraftorte sind mehr als „Tankstellen“ – viel mehr! 

Es gibt viele verschiedene Kraftorte, mit völlig verschiedenen Aufgaben 
und Auswirkungen für die Erde und ihre Geschöpfe. Hier ein grober Über-
blick über Eigenschaften, die Kraftorte auszeichnen können: 

 

 Brennpunktartige, irdische Energien, die nach „außen“ abstrahlen –zum 
Beispiel Landschaftschakren. 
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 Kosmische Energien, die in die Erde einstrahlen – zum Beispiel Engel- 
oder Planetenfokusse. 

 Brennpunktartiges Fokussieren von feinstofflichen Wesenhei-
ten/Elementarwesen – zum Beispiel Orte mit Merlinkraft oder dem Fo-
kus einer Quellnymphe. 

 Orte, die von einer Kraftlinie berührt oder durchzogen werden. 

 Orte, die sich durch intensive menschliche Handlungen, wie Wallfahr-
ten oder Gebete, über Jahre hinweg entwickelt haben – zum Beispiel 
der Jakobsweg, ein Bildstock oder eine Kirche. 

 Orte, bei denen bereits vorhan-
dene irdische und/oder kosmi-
sche Energien, durch menschli-
che Handlungen bewusst ver-
stärkt wurden – zum Beispiel 
durch Menhire, Dolmen, sakrale 
Bauten, hauptsächlich romanische 
Kirchen und gotische Kathedralen. 

 Auch Orte, die sich in kraftvoller 
intakter Natur befinden – Felsen,  
besonders kraftvolle Pflanzen 
und intakte Gärten – verfügen 
über einige Kräfte und können 
durchaus als Kraftorte betrachtet 
werden.  

 Natürlich gibt es auch von Men-
schen geschaffene Orte, die zu 
Kraftorten werden können. Ein 
liebevoll angelegter naturnaher Garten, Parkanlagen, Häuser, die mit 
der Natur eine Symbiose bilden und anderes mehr, könnten Beispiele 
dafür sein. 

 Naturheiligtümer, die entweder, wie zuvor beschrieben, als Land-
schaftstempel noch unberührt von menschlichen Riten vorzufinden 
sind oder die bewusst in die Kulthandlungen der Menschen mit ein-
bezogen wurden. Im nachfolgenden Kapitel werden wir auf diese 
noch tiefer eingehen. 
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Die Frage, was ein Kraftort ist, kann also nicht pauschal beantwortet wer-
den – zu vielschichtig ist dieses Thema. Weiterhin gibt es bestimmte Orte, 
die erst durch entsprechende Kulthandlungen in Resonanz mit den Men-
schen treten, also quasi „aktiviert“ werden müssen. 

 

Heilige Orte, Tempel, Kultzentren 

Bisher sind wir auf verschiedene Ortsqualitäten und ihre Bedeutung ein-
gegangen. Bei einer solchen „Aufzählung“ von Kräften und Orten kann 
leicht der Eindruck entstehen, dass Kraftorte isoliert von der sie umgeben-
den Landschaft existieren – dies ist jedoch nur in den seltensten Fällen so. 
Meistens sind solche Orte Teil eines umfassenderen Kultzentrums oder Hei-
ligtums. 

Wenn Dir diese Möglichkeit bewusst ist, kannst Du an Kraftorten gewis-
sermaßen zunächst den Faden aufnehmen und Dich dann Stück für Stück an 
den Gesamtzusammenhang einer ganzen Landschaft herantasten. Auf diese 
Weise wirst Du tiefgehende Erfahrungen machen können und durch manch 
ein  Aha-Erlebnis  belohnt werden. 

In der Vergangenheit haben wir oft erlebt, dass Besucher von Kraftorten 
sich erst dann auf die Umgebung einlassen, bzw. sich auf diese einstimmen, 
wenn sie am eigentlichen Kraftort angekommen sind. Daran ist natürlich 
nichts falsch, dennoch erleben wir immer wieder, dass sie sich auf diese 
Weise um viel tiefergehende Erkenntnisse bringen und schnell das Wesentli-
che aus den Augen verlieren. 

Schauen wir uns einmal eine typische Prozession an. Das Wort Prozession 
bedeutet vorrücken – man geht oder reitet also nicht direkt auf den heiligen 
Bezirk zu, sondern nähert sich ihm langsam. Er wird umschritten oder um-
tanzt – auf jeden Fall nähert man sich ihm Stück für Stück und sehr bewusst. 

Reinigungsrituale – wie Waschungen, Räucherungen oder 
Niederwerfungen – dienen der Vorbereitung für eine Annäherung an das 
eigentliche Zentrum. Meistens führen diese Wege auch über energetische 
Schwellen, die die Teilnehmer dabei unterstützen sich zu reinigen und aus-
zurichten und ihre energetische Schwingung langsam anzuheben. Auf diese 




